
Eine Anlaufstelle für informations-
und gesprächssuchende Menschen im Fall 

einer Strommangellage 



Was sind Lichtinseln?

Lichtinseln sind ein niederschwelliges Angebot von 
Religionsgemeinschaft in Zusammenarbeit der Stadt 
Wien zur sozialen Betreuung von Personen und zur 
Weitergabe von Informationen im Anlassfall wäh-
rend einer Strommangellage. 

Was ist das Ziel der Lichtinseln?

Die Lichtinseln sollen im Falle einer Strommangel-
lange, als auch während eines Blackouts als Anlauf-
stelle dienen. 
Die Lichtinseln entlasten andere Anlaufstellen durch 
ihr Gesprächs- und Informationsangebot. 

Das Konzept ist interkonfessionell angelegt und für 
alle Menschen nutzbar.



Was sind konkrete Aufgaben?

Anlaufstelle für Menschen die verunsichert sind, 
Informationen benötigen und/oder einen Ort um sich 
aufzuhalten suchen bis z.B. die Straßenbahn wieder 
fährt. (Für Akuthilfe oder medizinische Hilfe wird es 
eigene Stellen der Stadt Wien geben). 

Wie sollten Lichtinseln ausgestatten sein?

•	 3–5 geschulte Freiwillige, die im Anlassfall sofort 
zur Lichtinsel kommen, um diese zu betreiben. 

•	 Im Idealfall sollten die Lichtinseln von 06:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr besetzt sein. 

•	 Ein großer Raum (mind. 20m²) mit Sitzgelegen-
heit, wenn möglich barrierefrei zugänglich. 

•	 Handfunkgerä� te vor Ort, um Notrufe absetzen zu 
können (durch die Stadt Wien bereitgestellt).

•	 Sichtbarmachen der Ö� rtlichkeit durch Kerzen/
Laternen im Eingangsbereich, sowie ein Banner, 
das den Schriftzug „Lichtinsel“ trägt (durch die 
Stadt Wien bereitgestellt). 

•	 Die Lichtinselstandorte werden den Einsatzorga-
nisationen bekanntgegeben und diese können 
Personen, die keine Akuthilfe brauchen, auf jede 
verweisen. Die Standorte der Lichtinseln werden 
zudem auf den jeweiligen Plänen der Stadt Wien 
sichtbar gemacht.



Wie geht es weiter?

•	 Bei Interesse bitte Kontakt mit dem Ordinariat 
der Erzdiözese Wien aufnehmen: 
e.schmidbaur@edw.or.at 
0676 6688973 

•	 Die Lichtinselverantwortlichen der einzelnen 
Standorte werden auf Wunsch mit Unterstüt-
zung der Stadt Wien eingeschult.

Ein Projekt der Stadt Wien, Erzdiözese Wien, Caritas, Islamische Glaubensge-
meinschaft in Österreich, Neuapostolische Kirche Österreich, Evangelische 

Kirche in Österreich, Sikh Religionsgemeinschaft Österreich, Österreichische 
Buddhistische Religionsgemeinschaft, Israelitische Kultusgemeinde Wien


